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Gut zu wissen Lehrbetriebsverbund

Lehr-
stellen-

such-
ende?

Praktisch orientierten und schulisch schwächeren 
Jugendlichen ist ein Berufseinstieg über die zwei-
jährige berufliche Grundbildung mit eidgenössi-
schem Berufsattest (EBA) zu empfehlen. Durch die 
praxisnahe Ausbildung sind sie früh in betriebliche 
Arbeitsprozesse integriert, die schulische Belastung 
ist massvoll, sie entwickeln sich persönlich.

Der Abschluss EBA ist auf dem Arbeitsmarkt an-
erkannt und die beruflichen Chancen sind intakt. 
Ausserdem: Über 20 Prozent der Lehrabgängerinnen 
und Lehrabgänger gelingt der Übertritt in eine  
drei- oder vierjährige berufliche Grundbildung, die 
sie mit einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis 
EFZ abschliessen. 

Weitere Informationen: 
lernwerk.ch/lehrbetriebsverbund

Arbeit, Bildung, Beratung und Vernetzung 
	– Für Erwerbslose, stellensuchende Erwachsene und  
Jugendliche

	– Für Personen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
oder Mehrfachproblematiken

	– Für Lehrstellensuchende mit einfachen schulischen  
Voraussetzungen

	– Für alle, die ihre Chancen verbessern möchten

Verein Lernwerk
Integrationsprogramme, Zertifikatskurse, Workshops, Lehr-
stellen, Teillohnstellen. Seit 1998 vertrauen Arbeitsmarktbe-
hörden, Sozialversicherungen und Gemeinden, zusammen 
mit weiteren öffentlichen oder privaten Kostenträgern, auf 
unsere Qualität (ISO 9001:2015 und eduQua-zertifiziert) 
und unsere Leistungen.

Arbeitsmarkt- 
und Berufs-
integration

Verein Lernwerk
Limmatstrasse 55
Postfach 185
5412 Vogelsang AG

lernwerk.ch
T 056 201 77 77

http://lernwerk.ch/lehrbetriebsverbund
https://www.lernwerk.ch/


LernendePartnerbetrieb

Der Lehrbetriebsverbund versteht sich als Partner kleinerer oder 
spezialisierter Betriebe, die im Rahmen der beruflichen Grundbildung 
ausbilden möchten. Doch nicht jeder Betrieb verfügt über die perso-
nellen Voraussetzungen, um einen Berufsbildner oder eine Berufs-
bildnerin zu stellen. Oft fehlen die Ressourcen, um Jugendliche ihren 
Bedürfnissen entsprechend zu fördern.

Der Lehrbetriebsverbund 
−	 übernimmt den gesamten Rekrutierungsprozess –  

von der Ausschreibung bis zur Lehrvertragserstellung,  
in Absprache mit dem Partnerbetrieb.

−	 setzt auf ein bewährtes Bewerbungsverfahren.  
Kandidaten/-innen durchlaufen ein Assessment und  
werden in persönlichen Gesprächen eingehend geprüft.

−	 verfügt über Ausbildungsbewilligungen in zahlreichen 
Berufen, stellt Lernende direkt an und übernimmt  
die Ausbildungsverantwortung.

−	 erledigt die gesamte Personaladministration und entlastet 
die Partnerbetriebe.

−	 unterstützt die Lernenden schulisch und persönlich. Spe- 
zialisierte Coaches begleiten und fördern sie fachkundig  
und individuell.

−	 hilft Lehrabbrüche vermeiden.

«Es ist wichtig,  
Jugendlichen  

eine Chance zu geben, in  
der Berufswelt Fuss zu fassen.  

Ich selber wurde ja auch  
auf diese Weise  

unterstützt.»
Liridon Prenkaj,  

Schreinerpraktiker EBA

«Ich habe für den  
ganzen administrativen  

Aufwand keine Zeit.  
Ohne Lehrbetriebsverbund 
hätte ich keine Lernenden.» 

Rolf Stiefel, Küchenchef,  
Heilpädagogische Schule Wettingen«Als junge  

Person fühlt man sich  
im Lehrbetriebsverbund  

sehr gut aufgehoben und vor 
allem ernst genommen.  

Man hat schnell das Gefühl, 
auf dem kommenden Weg 

unterstützt zu werden.» 
Lorena Pilla,  
Kauffrau EFZ 

«Ich bekam  
viel Unterstützung bei  

Hausaufgaben und  
Prüfungen.» 

Sandra Fliri,  
Küchenangestellte EBA«Die Ausbildung  

eines jungen Menschen  
bereitet uns immer wieder Freude. 

Für alle Beteiligten ist es ein  
Geben und Nehmen.» 

Isa Tüzün, Inhaber,  
ACR Multiplanet GmbH

Der Lehrbetriebsverbund hat zum Ziel, möglichst vielen Jugendlichen 
den Berufseinstieg zu ermöglichen. Darum unterstützen wir sie von 
Anfang bis zum Abschluss der beruflichen Grundbildung. Wir sind da, 
egal ob bei schulischen oder persönlichen Herausforderungen. Unser 
Lehrstellenangebot pflegen wir in Kooperation mit Partnerfirmen. 
Zudem bilden wir selber aus.

Das bringst du mit
−	 Absolvent/-in einer Kleinklasse, der Realschule, der Sekundarschule,  

eines 10. Schuljahrs oder eines Motivationssemesters
−	 Freude an praktischer Tätigkeit
−	 Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit
−	 Motivation, Eignung, eine zwei- oder dreijährige berufliche Grundbildung  

anzupacken

So wählen wir aus
−	 Die Bewerbungsunterlagen werden sorgsam geprüft und mit den Anforderungen  

der Partnerunternehmen abgeglichen
−	 Ein Assessment dient dazu, die Lehrstellenbewerber/-innen besser kennenzulernen
−	 Geeigneten Kandidaten/-innen werden Schnuppereinsätze vermittelt
−	 Lehrverträge stellt in der Regel der Lehrbetriebsverbund aus

Diesen Einsatz erwarten wir
−	 Teilnahme an der Einführungswoche: Gemeinsam werdet ihr auf den Start ins  

Berufsleben vorbereitet. Erste Herausforderungen gilt es zu meistern.
−	 Regelmässiger Besuch der Ausbildungsbegleitung: Sie ist Pflicht und findet alle  

zwei Wochen in der Freizeit statt. Hier findest du schulische Unterstützung und  
wirst nach Bedarf persönlich betreut.

−	 Leistungsbereitschaft: Am Arbeitsplatz, in der Schule und bei den überbetrieb- 
lichen Kursen gibst du dein Bestes.

https://www.lernwerk.ch/arbeitsintegration-bewerbungskurs.html
https://www.lernwerk.ch/arbeitsintegration-sprachkurse-deutsch.html
https://www.lernwerk.ch/arbeitsintegration-bewerbungskurs.html
https://www.lernwerk.ch/arbeitsintegration-bewerbungskurs.html
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